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Wien, 20. Juni. ie Subſeription auf 
die lombardiſchen Prior ea Wie wir 
hören, find bereits fo zahlreiche Anmeldungen a 
die neuen lombardiſchen Prioritäten eingelaufen, da 
man große Beträge wird jubferibiren müſſen, um eine 
auch nur halbwegs maͤßige Zutheilung zu erhalten. 
Die Creditanſtalt hat, wie man an der Börfe erzählt, 
die Vorausaumeldungen hieſiger Häuſer nicht ange- 
nommen, ſondern dieſelben auf den e Du 
verwieſen, weil fie die großen Subjeribenten nich 
auf Koften der kleineren bevorzugen wollte. Ebenſo, 
wenig wird Jemand von der Cautionsleiſtung 5 
und önnen die großen Häuſer die Caution nicht in 
Bons leiſten, ſondern müſſen dieſelbe effectiv bei 
bringen, damit, wie gejagt, der kleine Subſcribent 
nicht im Nachtheil geg 


en den großern fein ſoll. Die 
zur Susfeiniion Kr acht Mi lionen Gulden 
werden jedenfalls vielfach überzeichnet werden. 
RNewyork, 3. Juni. (Handels lage. — Bun 
des⸗Obligationen.) Die Lage unſeres Handels iſt 
trotz eines noch immer ſchleppenden Geſchäftsganges 
keine ungünſtige; im letzten Monat iſt der Import 
allerdings ſehr ſtark geweſen, da aber die Zolleinnahmen 
nicht größer waren, als bei ſchwächerem Import im Mai 
v. J. Darf man annehmen, daß ein großer Theil der letzt. 
monatl. aus Eonſignationen beſtand, die tranfito einelarirt 
wurden, alſo für jetzt keinen Gegenſaß erfordern. Uebri⸗ 
ens hat auch der letztmonatliche Producten⸗Export, u. 
4. 140,000 Ballen Baumwolle einſchließend, gegen 
106,000 Ballen im Mai v. J. eine ganz befriedigende 
Höhe erreicht, und wie der Stand unſeres Wechſel⸗ 
marktes zeit, bietet unſere Bilanz mit dem Auslande 
keinen Grund zur Beunruhigung, zumal unter den be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſen ſtarke Rückſendungen von den 
in Europa aer Bundes Obligationen nicht 
zu befürchten ſind. Dagegen iſt es leider mit 
unſerer Valuta noch immer ſehr ſchlecht beſtellt. — 
Volle ſechs Wochen ſind nunmehr verfloſſen, ſeitdem 
der Finanzminiſter ſeine neue Politik Eh hunt hat 
und trotzdem als Reſultat derſelben eine Erhöhung des 
Agios reſultirt, ſo bleibt doch der Miniſter nicht allein 
dabei ſtehen, ſondern hat neuerdings auch die zweite 
Million ſeiner wöchentlichen Goldverkäufe zum Ankaufe 
von Bundesobligationen beſtimmt. Wohl haben ſich 
auch dieſe entſprechend een wäre aber anſtatt der 
Käufe von proc. Obligationen die Einziehung von 
Zproc. Certificaten angeordnet worden, fo hätte ſich das Vo. 
lumen des Papiergeldes um 9½ Mill. vermindert und das 
Agio erniedrigt Bundesobligationen würden dannſtatt einer 
nomiellen wahr cheinlich eine effective Beſſerung aufweiſen. 
Der Umſatz in Bundesobligationen war weniger bedeu⸗ 
tend als in den vorhergehenden Wochen; der Grund 
hierfür iſt zumeiſt in dem Stückmangel zu finden, der 
ſich neuerdings auch bei neuen 5/20ern fühlbar macht. 
Es find ſeit vorigem Jahre keine neuen Bundesſchulden 
contrahirt worden, und da Europa ſeit Beginn d. J. 
mindeſtens 50 Millionen Dollars abſorbirt hat, während 
die hier gehaltenen Stücke theils als Garantie für Na- 
tional⸗Banknoten deponirt find, theils im feſten Beſitze 
von wohlthätigen Anftalten, Sparkaſſen, Verſicherungs. 
Geſellſchaften ꝛc., jo iſt das flottante Material ſtark 
zuſammengeſchmolzen. Von Einfluß auf den Cours der 
Bonds war die oben erwähnte Ankündigund des Mi⸗ 
— 1555 ae Denn der europäiſchen Courſe, 
un aa 1 
gänſtiger. ch dieſe Woche Courſe auch entſprechend 
Waaren⸗ 
Berlin, 19. en 


“u Producten- Märkte. 
Wetter ſchön. — . ; 


ebrüder Berliner. 
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Erpebition: Herrenſtraße 30. 
eee 1 8 6 Pf. für 
ie Petitz eile. 


Nr. 141. 


poln. 33½—34½, fein pomm, 35—35½ ab Bahn b 
Fr dieſ. Monat u. Juni⸗Juli 323 —33 De Jul 
Aug. 31—31½—31¼ bz. u. Br., Aug.⸗Sept. 0% bz., 
Sept. Oct. 29½—30 b. — Weizenmehl excl. Sack, 
loco Yr , Unverſt., Nr. 0 4½—4ʃ½ „Nr. ou. 
1 4½—4 ½ — Roggenmehl excl. g 
verändert, loco 9 E unverſt., Nr. 0 4—3% 
Nr. 0 u. 1 3¼%—3¼2 incl. Sack er Juni und 
Juni⸗Juli 4 41 bez., Juli⸗Auguſt 3 % 26 pr ba. 
Septbr.⸗Oetbr. 3 22½ pr bez. — Petroleum 
Yr b: mit Faß ftill, Ioco 7½ Sept.⸗Oct. 7½ 
Br., Oct.⸗Nobr. 49 2 Br. — Selfaaten r 1800 
Pfd. Winter⸗Raps 5-83 , Winter⸗Rübſen 83—87 
— Rübßl er z ohne Faß feſter, loco 12 
per dieſ. Monat 1123/,, bz., Juni⸗Juli u. Juli⸗ 
Anguft 117¼½⁰—112¼ be . 11 —4—12 
12 Br., Oct. Novbr. 11% 


12% b, ve Het. 13 

4 —12 bz., Nov.⸗Dec. 12½—12½ —12½ bez. — 
Leinöl yr n ohne Faß 115 11 % Ta pie 
ritus 95 8000 * zu beſſeren Preiſen einiger Handel. 
Gek. 10,000 Ort. Indi But on 1770 mit Faß 
per dieſ. Monat u. Juni⸗Juli e 2 
Juli⸗Aug ei rm 4 bz. u. Br., Aug. Sept. 
17½ 17/2 —17½ bez., Br. und Geld, Sept.⸗Oct. 


6%, bez. 
8 bez. — Beide 

Berlin, 
und Grun 


größere Poſten no 
4 5 pCt. in kleinen Summen zu laſſen, in größeren 
Summen egen Mittelgegend a 5 pt. offerirt, 
kus egend a 6—6½ pCt. zu haben und zu 
aſſen. 

Zweite und fernere Stellen in allen Gegenden 
ſtark offerirt und nur in allerbeſter Stadtgegend a 6 
bis 7 pCt. pro Anno je nach den einzelnen Ver⸗ 
dale zu placiren. 

Ländliche Hypotheken, erſte Stellen der Mark, 
Schleſtens, Pommerns, Sachſens in mäßigen Be 
trägen und innerhalb der depoſttalfähigen Sicherheit 
gut zu laſſen und ohne Angebot, andere Provinzen 
nur über 5 pCt. unter gleichen Bedingungen zu 
placiren. f 

Kreisobligationen ohne Be: 

Sächſiſche Hypotheten-Pfandbriefe von 56—56¼ 
Procent wurden in kleinen Poſten umgeſetzt und 
blieben dazu ührig; eine Reorganiſation der Geſell⸗ 
ſchaft ſoll im Werke ſein. : 

In ſtädtiſchen Grundſtücken fanden mehrfache 
Umſätze ſtatt, es wurden in verfloſſener Woche einige 
gute eſchäfts⸗Grundſtücke in alter Stadtgegend ver- 
auft. Feinſte Gegend bleibt noch ſehr gefragt und 
wenig Offerten am Markt. Für Bauſtellen in beſter 
Stadtgegend und nicht zu entfernt gelegenes Bau⸗ 
Terrain zeigt ſich viel Kaufluſt. 

Berlin, 19. Juni. 
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ahlun Gaar u 
raffinirtes, in erſterem wurden bedeutende Abſchlüſſe 


auf Lieferun 
London und 


lr., ſpaniſches 
De — z Kohlen und Coaks matt. 10 
5 erlin, 20. Juni. (Courſe aus dem heeu⸗ 
tigen Prlpatperkehrg Pie Halben . ck 
und das Geſchäft gering. Notirungen: Oeſterreichi che 
1860er —5— 85½ A u. Br., Staliener PS 125 
u. Br., ultimo 55%, Amerikaner 87¼, Aachen 
Maſtricher 40 bez. Eofel-Oderberger 106, Weftbahn 
80½, Galizier 95 ¼, Seango en 2061,—%,, Lom⸗ 
barden 1399%—139, 0 erreichiſche Credit-Actlen 1347 
bis 75 Minerva 42½½, kurz Wien 82½¼ %. 
ö fettin, 18. Juni. Im Waaren⸗Geſchäft ware 
in dieſer Woche die Platzumſätze nur 1 8 
der Abzug nach der Provinz war der Jahreszeit an⸗ 
geredet nur mäßig. a 
ettwaaren. Baumöl wurde in Folge feſter 
Nachrichten aus Neapel von den Haupteignern hier 
it auf Preis gehalten. Telegraphiſche Berichte von 
eapel melden von dort höhere 4 105 in Folge 
ſchlechter Ernteausſichten und die Anſtellungen von 
dort wurden in der Forderung um 1½ E pr. Ton 
erhöht. Die Notirungen find hier vor der Hand 
nicht zu erhöhen: Malaga loco 16½ —16½ & tr. 
Auf Lieferung für Meſſina, Corfu und Zante 168 

gef. Speiſeöl unverändert, feines neues 20 . 
altes und geringere Sorten abwärts bis 24 % 
notiren. Palmöl und Cocusnußöl ohne Umſatz, die 
Aae ſind ſchwach behauptet, aber die one 
rungen bleiben unverändert, Palmöl Ima Lagos 
14½ , Liverpooler 14 % verſt. gef. Cocusnu öl, 
Cochin 16/¾ 17 , Sidney 16—16½ % Zufuhr 
2235 % Palmöl und 200 % Cocusnußbl. Haufe 
unverändert, 12½ n gef. Talg. Zufuhr 1456 . 
Der Markt blieb ſtill, ten 2 Unperändert, 15 % 
tr. für Ima Petersb. Lichten⸗, Ruſſiſches Elain 11 
Schmalz blieb anhaltend matt bei ſchwachem Abzug, 
fr Ungarisches und Amerikaniſchez 6% Ar geſord. 
ufuhr 635 ½% Thranſorten unverändert. Aſtrachan. 
obbenthran 11½ %; Kopenhagener 3 Kronen 34 
bis 39 9%, ae eber. brauner 26 , blanker 
Medicinal 32—33 , Schottiſcher 12½—13 & gef. 
Leinöl. Zufuhr 708 % Ruſſiſches wurde bei 
kleinen Partien mit 11½ & bezahlt und bleibt ſo 
zu kaufen, Engl. 11 —11¼½ K gef. 

Petroleum. Der Markt war Anfangs der Woche 
matt, befeſtigte ſich jedoch im Laufe der Woche und 
4 wurde für Sept. Oct.⸗Lieferung ſteigend von 7 bis 
77 ezahlt. October⸗November 7½ 7 ½ 
bez. und feſt zu letzteren Notirungen ſchließend. Für 
5 wurde 7 bewilligt. Zu Lager gingen 
20 Faß Woche 1620 Faß, verſandt find vom Lager 


„„In Alkalien iſt in den Notirungen nichts ver⸗ 

ändert, der Markt bleibt ſtill und matt, calc, 52 pCt. 

Glasgower 3¼½ tranf., calein. Neweaſtler 3—3½ 

S tranſ. nach Qualität Be eryſtall. Engliſche 

1½ 34 tranf. Yor Brutto- % gef, Pottaſche, Ruſſ. 

5 bezahlt und gefordert, 1a Ruſſiſche Holzaſche 
/ 


12 
Harz. Am Platz kamen bei kleinem Lager Um- 
ſätze von Belang nicht vor. Von New. Jork wird 
eine Ladung erwartet, aus welches braunes mit 1½ 
S ex Schiff zu kaufen iſt. den unverändert: 
d ‚ helles 21,23 
95 5 1 8 1977 helles 2½—3 rn Oialittt 


Amerkkaniſches braunes 2—2¼ 
ge 


blieb das Geſchäft in hic Notirungen unverändert: 
Java braun bis fein gelb 11½—9½ Hr, gelblich bis 
elb 7/—8¼ Gr, blank 7,73; 
5% —8 Hr, ordinär bis gut ordinär grün 7¼—79/ 


160 


„Laguahra 6,6 ½ 


75 85 reell ord. 5% 5½ He, ord. bis gering ord. 
78— : tran. 
Reis. Der Import beträgt in dieſer Woche 


3811 , verladen find 1353 % Die Lage des Ar- 
tikels hat 1105 nicht gebeſſert, der 92 iſt andauernd 
5 5 otirungen: Java, Tafel- 9½—11 , 

rracan 4 —6 Rangon 4 , do. Tafel- 
6¼½ 6 / , Bru 


aan iſt nichts zu verändern. Hai Roſinen 
e tr 


110-190 9%, Jugber 17 , Nelke 60 e, 
= „ Ingber elken — 
Macid- Blumen 29½—31 Gr, Macisnüſſe 122 1 
Canehl 28—36 Ar, Alles verſteuert gef. 
ohzucker. 1000 / 1. Product wurden nach 
. zu 11 % verkauft, fernere Angebote 
m en. Raffinirte Zuckern fanden nur ſchwachen Ab- 
ang ae matt, aber die Forderungen find nicht 
ermäßigt. 
Syrup. Von indiſchem trafen 1040 6%: ein. 
reife haben ſich nur ſchwach behauptet, indischer 
79% Re. tranf., Candis⸗Syrup 5 %% ee 
x Sr feft und höher, 5 & bez. 55% 
erner gef. 
Hering. Von engl. Matjes wurden in dieſer 
2571 To. zgefahrt und beträgt ſomit der 
„Import bis jetzt 6209 To. gegen 3237 To. in 
1868 und 8833 To. in 1867 bis zu gleichem Datum. 
Es wurde nach Qualität zu 8—14 2 verft. gehan- 
delt. Von Schott crown und full ſind noch Kleinig⸗ 
keiten vorhanden, welche zu 15 % tr. zu verkaufen 
Von Norwegen kamen 800 To. Sloe⸗Herin 
Stadt, wovon ne vom Bord zu Preiſen 
von 5/1 52½ tr. ſtattfanden. Von Fettherig 
wie von neuem Vaar blieb der Markt vollſtändig 
entblößt, während ſich namentlich für erſtere Sorte 
reger Begehr zeigte. Für gr. neuen Vaar iſt die 
Stimmung fester und fanden von dem nur geringen 
Lager Verkäufe zu Preiſen von 42/;—4/, 9% tr. ſtatt. 
Kleiner neuer Vaar Fu 
Sardellen. In Holland iſt die Stimmung wie⸗ 
der etwas matter und die vorwöchentlichen Preiſe 
konnten ſich nicht behaupten. Hier ift für 1869er 
9.3. bezahlt, 1866er Waare wird auf 15 , 1867er 
auf 14 2. gehalten. : 
Stätten blieben unverändert. Notirungen: 
Große Weſthartley 17½¼ —18¼ , gr. Schotten 15 
bis 151/; Kb. 7 
artlepooler 13¾ —14½ , Coaks 13—14 ; 
efter Gießerei⸗Coaks 15—16 4 


Stettin, 19. Juni. a Sandb er] Wetter 
veränderlich. Wind SO. Barometer 28“ 3“. Tem- 
5 5 Morgens 10 Grad Wärme. — Weizen ſteigend 

ez., loco Zr 2125 J. gelber inländ. 70—72½ 34 
nach Dual, bez., geringer 67—69 , bez., 1 Anmel⸗ 
dung 71% bez., bunter poln. 68—70 & bez. 
weißer 71—73 = bez., ungar. 57—66 2. bez., au 
Lieferung 83.85 . gelber r Juni und Juni⸗Juli 
71¼ 72% bez., Ju k. Auguft“ 72—73 I. bez. u. Gd., 
Sept.⸗Octbr. 7 700 > bez. u. Gd. — Roggen 
ſteigend, loco d 2000 €. 60.67 Kb: nach Qualität 
bez., ungar. 58—59V, 72. bez. auf Liefer. Yr Juni 
60—61 ½ bez., Juni⸗Juli 58¼½ 59% K bez., er 
Juli-Auguſt 55%,—57 K bez., der Septhr.⸗October 
54/5 ½ bez., October⸗November 53½ % Gd. — 
Gerſte ſtille, Loco Jr 1750 8, ungar. 39-43 4 
bez. — Hafer feſt, loco Yr 1300 90. 34—86 155 
55 Juni 47,50 6. 36 „% bez., der Zuni-Juli 35 ½ 

ez. Juli⸗Auguft 35 bez. — Erbſen loco e 
2250 24 Futter- 56—57 K bez., Koch⸗ 58—60 
bez. — Mais loco 9% 100 J. 65—65½ Zr bez. — 
R 18 Ben, ee le 1 198 un 

uni 11%5 % Br., Juli-Augu 7 s 
Seen e 11/12. Gd., 11% EA Br. — 
pi 5 


find. 
an die 


Rußkohlen Sunderlander 15 ½ 


ritus feſter, loco ohne Faß 17¼ 0, & bez., 
mit Faß 16 bez., auf Lief. r Juni⸗Juli 16/5 
— 57 bez. u. Gd., 161%, Br., Juli⸗Auguſt 17— 
793 bez. u. Br., 17 Gd., 5 Auguſt⸗Septbr. 
19% Br., 17 ½ Gd., eptbr. Hetbr. 17 % Br., 
16⅝ Gd., Oetbr.⸗Novbr. —. — Angemeldet: 50 W. 
Weizen. — Heutige Landmarktzufuhren unbedeutend. 
Bezahlt wurde: Weizen 70—75 %, Roggen 60—64 
, Gerſte 42—44 %, Erbſen 5460 . der 
25 Schffl., Hafer 33—36 , Der 26 Schffl. 

Bremen, 19. Juni. Petroleum, Standard white, 

5 9 


ruhig. } ; 
0 Hennef 19. Juni. 0 etreidemarkt.] Weizen 
u 5998 8 e Ai t weren auf Termine 
nfan er, ſchließlich abge Weizen Yar 
Juni 9400 0 netto 121 Bancothaler Br., 120 Gd., 
Der Juli⸗Auguſt 121½ Br., 120%, Gd., der Auguſt⸗ 


Sn, fein grün S 
Rio, gut ordin. 5% | Ju 


Hebt Jr Juni 59, 00, 

SER 62, 50. Spirius Yr Juni 62, 50. — 

Unbeſtändig. W. T 
Antwerpen, 19. Juni, 

* Juli 471, Je Septemb 
pe weiß, loco Juli 47½ September 

500% Der October⸗Hecember 53. Eiwas 1 


. T. B.) 
Liverpool, 19. Juni, Mitt. Baumwolle: 10— 
12,000 Ballen Umſatz. Ruhig. — Mietern 
12/6, middling Amerikaniſche 12,6, fair Dhollerah 
10%, middling fair Dhollerah 9%, good middling 
Dhollerah 9¼, fair Bengal 8¼, New fair Oomra 10 ¼, 
ernam 12è8, Smyrna 10%, Egyptiſche —, Oomra 
ai⸗Verſchiffung 9%. ) . TB. 
&iverpool, 19. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht. 
Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu 
lation und Export 2000 Ballen. Ruhig. 
(W. T. B.) 


Wolle. 

Berlin, 18. Juni. 1 Vorbericht. 
Das Quantum der zugeführten Wollen dürfte nicht 
weſentlich das 800 58 — deſſen Schätzung ſich 
auf nahezu 180,000 Ctr. (nach ſogenannter amtlicher 


„Zählung auf 20,000 Ctr. geringer) bezifferte — über⸗ 


ſteigen, wenn auch von manchen Seiten, die ſonſt 
den hieſigen Markt nicht zu beſchicken pflegen, Wollen 
nach hier dirigirt ſein ſollen; dagegen ſind die alten 
Lagerbeſtände nicht unbeträchtlich geringer als ſonſt. 
Die Stimmung iſt im Verhältniß zu den Erfahrun⸗ 
gen, welche an den Märkten gemacht wurden, welche 
dem Berliner vorangehen, als nicht ungünſtig zu 
bezeichnen. Es ſcheint wenigſtens an Speculations⸗ 
luſt nicht eben zu fehlen, die in den gedrückten Prei⸗ 


8 en Nahrung findet, ähnlich wie in Stettin, wo eben- 


alls auf Speculation Manches von Geſchäftsleuten, 
die ſonſt der Wollbranche fern ſtehen, angekauft 
worden ſein ſoll. Dürfen wir uns zum Organ einer 
weitverbreiteten Anſicht machen, jo wäre unſer Ans. 
ſpruch, daß leichte gut behandelte, beſſere Wollen ſich 
unſchwer placiten werden, während trübe vernach⸗ 
läſſtgt und Bauernwollen faſt unverkäuflich ſein 
dürften. Wir möchten indeß 15 ‚Dropbegeihungen 
mit aller Vorſicht aufgenommen jehen. — Die Zahl 
der vorhandenen Käufer ift nicht gering, namentlich 
zeigen ſich viel inländiſche it und dle Kammgarn⸗ 
ſpinner werden mehr vermißt und ebenſo hat das 
Ausland ſeine Repräſentanten noch in ſpärlicher An⸗ 
zahl am Markte. 

Auf den Lägern iſt im Laufe des heutigen Tages 
Manches umgegangen; wir erfahren von einer Ent- 
nahme von 600 Ctr. feiner Poſener Tuchwollen, die 
abrikant bezog; der Preis ſoll etwa 
60 Thlr. per Ctr., mit einem Abſchlage von circa 
15 Thlr. gegen das Vorjahr, betragen. Bei einem 
andern Geſchäft ſoll die Differenz ſich nur auf 10 Thlr. 
beziffern. An Tuchmacher wurden diverſe Hunderte 


ein inländiſcher 


von Centnern feiner pommerſcher und märkiſcher ſich d 


Wollen zum Preiſe um 50 Thlr. herum, begeben. 
Auch Kammgarnfpinner haben auf verſchiedenen 
Lägern wohl etwas über 2000 Ctr. angekauft, der 
Preis bewegte ſich dabei Mitte der 40er Thaler. 

— Vom 19. Juni, Mittags. (Wollmarkt.) 
Die Stimmung am heute beginnenden Wollmarkt 
verdient die Bezeichnung einer günſtigen, inſofern 
Kaufluſt vorhanden, welche die Producenten dadurch 
wach erhalten, daß fie ſich willig dem angezeigten 
. fügen. Wir ſahen deshalb den Handel 

mit mehr Energie entwickeln, als dies ſich am 
erſten Tage der Fall war, und es vollzogen ſich An⸗ 
käufe für den Bedarf — 7 Schwierigkeiten, 
die namentlich die beſſeren Wollen umfaßten. Be⸗ 
ſonders machte ſich für feine Vorpommern gute Frage 
bemerkbar, die ] on in den erſten Früh kunden zu 
nicht unbeträchtlichen Abſchlüſſen führte. Nach dem 
Habitus zu ſchließen, welchen der Vormittagsverkehr 
trug, dürfte der Markt mit dem heutigen Tage, wenig. 
ſtens was beſſere Wollen anlangt, ſo e 
Ende erreichen. War der Markt nicht ohne Lehen, 
ſo blieb es doch auf den Lägern noch ſtill, und ſteht 
ür dort erſt demnächſt . zu erwarten. Die 
10 gemeinen nur als mittel⸗ 


gegen voriges 


ſelbſt bei ſchlecht behandelten Wollen bis auf 20 Thlr. 
Es erzielten 


Mecklenburgiſche Kammwollen er Locken⸗ 
bedingungen) 4346 ½ Thlr. 
Vorpommerſche Kammwollen 41—43 2 lr. 


9 tämme . . 45—50 Thlr. 
Gute ug re um 50 Thlr. herum 
bei guter 


äſche, ſonſt nahm man ſolche nur 3109 
r 
— Vom 20. Juni, Mittags. ollmar 
Der Markt iſt in ſeiner Totalität arg vollſtändig be⸗ 
endet . betrachten; nur noch eine kleine Partie meiſt 
mißrathener Wolle harrt ihrer Käufer, die ſich nicht 
allzuleicht finden werden. In Bezug auf die Tendenz 
ſahen wir in der vermehrten Feſtigkeit eine Beſſerung, 
wenn auch nicht eben eine erwähnenswerthe Preiser⸗ 
holung damit Hand in Hand ging; desgleichen erhielt 
ſich ein reger Begehr für gute Wollen, an denen eher 
Mangel als Ueberfluß bemerkbar wurde. Nach dem 
Geſagten iſt es erklärlich, daß ſich bereits im Laufe 
des heutigen Vormittags auf den Lägern durch Be⸗ 
ſichtigung und 858 5 mehr Leben kund gab. Ein⸗ 
mal giebt der . dor e Markt das an die Hand, dann 
kann der Bedarf dort in bequemerer Weiſe ſeine Aus⸗ 
wahl treffen und endlich ſind es auch nicht ſelten die 
Jahlungsbedin ungen, welche die lee auf den 
Lägern Auf ehlenswerther erſcheinen laſſen. Ohne 
weitere Aufführung der verſchiedenen Motive haben 
wir alſo zu conſtatiren: Daß beſonders inländiſche 
Tuchmacher und Fabrikanten auf den Lagern ziemlich 
thätig find, während das Ausland, zum 2 heit wegen 
mangelnden Materials, ſich ziemlich paſſiv verhält 
und auch Seitens der Kämmer die ſchon erwähnte 
Vorſicht in ihren Operationen beibehalten wurde. 
Bei der Gelegenheit rectificiren wir eine Angabe in 
unſerem Berichte III.: nicht der Ankauf, ſondern der 
Verkauf von 4000 Ctr. Kammwollen geſchah gegen 
Abend aus einer Hand; der Käufer waren es wee 
Wenn wir nun noch einen Rückblick auf den Markt 
und den geſammten Verkauf deſſelhen 9 ſo zeigen 
28 uns, ein ſtark befahrener Markt, mittelmäßige 

nel ud nen die nach den Vorerfah⸗ 
rungen nichts Ueberraſchendes hatten und eher eine 
kleine Beſſerung repräſentirend, eine feſte Tendenz, 
enügende Frage für gute Wollen, Schwerverkäuflich⸗ 
eit Mr entgegen, echt Waare und eine überaus 
kurze Zeitdauer de arktverkehrs. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 20. Juni. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Im Gegenſatze zu der Vorwoche, die durch die be⸗ 
deutenden Schwankungen der Hauſſeſpeculations⸗ 
Papiere beſonderes Intereſſe erregte, bewahrte die 
verfloſſene Woche eine träge, luſtloſe N Man 
würde jedoch fehlgreifen, wenn man der Verſtim⸗ 
mung, unter welcher die Börſe offenbar litt, äußere 
Gründe unterlegen oder derſelben eine größere Wich⸗ 
tigkeit zuerkennen wollte. Wir glauben vielmehr, 
dieſelbe lediglich der Ermattung zuſchreiben zu kön⸗ 
nen, die folgerichtig immer dach einer andauern⸗ 
den Vewegun 8 Oben eintritt, denn weder die 
Unruhen in St. Etienne, noch die geringere Abun⸗ 
danz des Geldmarktes, die wohl zumeiſt durch die 
Wollmärkte hervorgerufen wird, ſind geeignet, ernftere 
Befüchtungen zu erregen. Allerdings ſind wir reich⸗ 
lich mit politiſchen Fragen geſegnet, die ſchnell einen 
bedrohlichen Charakter N können, jedoch läßt 
ie Börſe nur ſelten auf ſo weitgehende Con⸗ 
jecturen ein, ſondern lebt nur für die Gegenwart 
unbekümmert, um das, was der Zeige) dunkler 
Schooß bergen mag. Obgleich die eigentliche saison 
morte wegen des ungünftigen Wetters noch nicht be⸗ 
gonnen hat, ſo war das Geſchäft in dieſer Woche 
doch recht unbelebt. Natürlich macht ſich dies am 
meiſten bei den Speculationseffecten, die ſeit langer 
Zeit die Aufmerkſamkeit des Publikums in Anſpruch 
nehmen, fühlbar, da man auf anderen Gebieten ſchon 
daran aa iſt, eine Vernachläſſigung und damit 
verbundene Lebloſigkeit wahrzunehmen. Die größten 
Umſätze fanden wiederum in Lomparden > Credit⸗ 
Actien ſtatt, die alterirend die Sübrung bernahmen. 
Erſtere waren zu Anfang der Woche weniger be- 
achtet und erlitten einige Courseinbuße, rafften ſich 
jedoch am letzten Tage auf und ſchließen nur wenig 
unter Anfangsnotiz. In Creditactien erreichte gegen 
Mitte der Woche der Verkehr eine ziemliche Mus- 
dehnung, wobei deren Cours nicht unweſentlich an⸗ 
og. Die von Wien eintreffenden Notizen, die den 
ier en Erwartungen nicht im Entfernteſten 
entſprachen, führten jedoch einen Rückſchlag herbei, 
der auch eine Abſchwächung des Umfatzes zur Folge 
hatte. Trotzdem ſcheint es uns, als ob die Hauffe 
für dieſes Papier noch nicht zu Ende ſei. Die im 
erſten Semeſter abgeſchloſſenen Ge be ſollen jehr 

günftig ausfallen und man verſpricht 0 allgemein 

von der Reduction des Capitals ganz beſondere Er⸗ 
folge. Obgleich wir nicht dafür find, einer Aſſer⸗ 
vation, deren Reſultat wohl ſelbſt die Leiter des 
Inſtituts in ihrer Tragweite noch nicht au über⸗ 
blicken vermögen, eine ſo günſtige Bedeutung zu 
vindiciren, jo können wir uns andererſeits nicht ver⸗ 
ehlen, daß von vornherein wenigſtens das negative 
eſultat erreicht wird, daß die Geſellſchaft wegen 
der ſchwierigen nußbringenden Verwendung eines ſo⸗ 


großen Capitals nicht zu Unternehmungen Senden 
wird, die der Anſtalt früher oft ſo großen Schaden 
mu efügt haben. Für Franzoſen dauert die kühle ab- 
e el die unſere Börſe dieſem Papier 


Sarago 


je bevor, ger rtigt zern Die Actien 
ſind in le 


echtfe 
ter Zeit farb fie ergeſtrömt, befinden ſich 
edoch meiſt in Speculationshänden und würden da⸗ 
er, wenn die Meinun 7 5 nachläßt, von der Ar⸗ 
bitrage wieder nach au a werden müſſen. 


gegenüber beobachtet, fort. Selbſtverſtändlich findet 
dieſelbe nur in dem geringen Verkehr, der beinahe 
auf ein Minimum reducirt iſt, Ausdruck, da wir uns 
in Betreff des Coursſtandes von den Pariſer No⸗ 
— — ische der e =: fe laſſen gewö igen Nuzen Meier O 
erreichiſche 60er Looſe weiſen nur geringe Schwan etwaigen Nutzen 1 \ 
kungen auf und gingen nur 5 Das haben die Umſätze ſehr 5 en, ſeitdem die Con⸗ 
klägliche Schauſpiel, das die Zuftände in Italien, tremine, der lange gebrachten Opfer müde, ſich zu⸗ 
mo es weder der Regierung noch der Oppofition ge“ rückgezogen hat; der Cours ſchwankte kaum um! Fl. 
Ungt, eine compacte Partei zuſammenzubringen, dar- während der ganzen Woche. Fur Glifabetb- und t 
bieten, verfehlte natur em nicht, auf den Cours. föld⸗Actien zeigte ch vorübergehend vielfach Begehr, 
ſtand der italienifchen Rente ungünftig einzuwirken. ohne daß die Um x jedoch einen beſondern Umfang 
Es ut De zwar zu ermäßigten Hreifen ftarfe e hielten ſich in lebhaften Ver⸗ 
Kaufluſt, jedoch dürfte dieſe wohl weniger aus der 
En gen Beurtheilung der Finanzlage, als aus der 
ucht herzuleiten fein, die allerdings hohen Zinſen 
mitzunehmen. Wir wollen nur wünſchen, daß Letztere 
nicht einmal allzuhart beſtraft werden möge. Wir 
unſererſeits können nur mit Mißtrauen auf eine Re⸗ 
ierung blicken, die weder den Willen noch die Fähig⸗ 
eit beſitzt, Reformen herbei uführen, die zur Abwen⸗ 
dung der fonft unvermeidlichen volftändigen Zerrüt- 


Vörſentage brach ſich indeß eine ſteigende 
en Haha Run verſicherte, die Geſellſchaft 
en dem Betrieb auch den Bau der türki⸗ 
en erhalten, und escomptirte bereits den 


Bewegun 
würde ne 
5 ſind. ſchen Bahn 


können. 


i ingte nothwendig find. Ver. Platz damit weniger überfüllt wäre; die ftarfen 
gleicht e Jene Schuldenlaft mit gi Schulden eg der Speculation ver inderten einen 
der einzelnen Länder vor der Annexion, ſo kommt Aufſchwung, dem an vielfache Verkäufe im Tauf 


daß Weise einer ne 
altnißmäßigen erſchreckenden Weile zugend 
at, 0 daß die Völker ſich wenigſtens in dieſer Be⸗ 


i der Veränderung zu 
ziehung durchaus nicht Glück zu der 55 Akten 


man zu dem Reſultat 


bligationen u Agio von 3¼ pCt. vertauſcht; in den letzten Tagen 
u de ech . Prien der Verkehr auch gegen 5 5 t. 10.40 mit einem Agio von "Ya pet 
kaum nennenswerth. Auch bei merikanern gingen Oeſterreichiſche en bleiben beliebt und 
die Schwankungen nicht über die bevorſtehende Emiſſton der Lombardiſchen, deren 


Wesch. An den 
wobei die Umſätze unbedeutende blieben. Auf de 
ae ol Heller Markte war es wie gewöhnlich ſtill. 
In Folge von unklaren, verſchwommenen Gerüchten 
ogen am Montage Coſel⸗Oderberger bedeutend an, 
egen jedoch ſchon in den nächſten Tagen von ihrer 
dhe herab und ſchließen zur vorwöchentlichen Notiz. 
ie den gehegten Erwartungen nicht entſprechende 


is 
Kan 


e 
in Folge der 5 


peration. In Staatsbahn Fl. 


lien höhere Preiſe bewilligt. Bez 


342, 50, Franco⸗Auſtr. 124, 00, Lombarden 253, 90, 
Joſephsbahn 191, 25, Napoleons 9, 94. Unbelebt. 


(W. T. B. 
Wien, 20. Juni, Mittags. bel 5 88 
Creditactien 310, 50, 1860er Looſe 104, 10, 1864er 


Looſe 125, 40, Anglo-Auftrian 342, 00, Lombarden 


254, 00. Matt, wenig Geſchäft. 
Die A de der Ka TEN Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 11. bis 17. Juni 571,429 


„ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des Vorſabres eine Mehr⸗Einnahme von 41,453 25 


Me ge „B.) 

Florenz 19. Juni. Italieniſche Rente 56, 50, 

Napoleons 20, 68. (W. T. B.) 
Provinz⸗Nachrichten. 

» Jauer, 19. Juni. Die Stimmung am heutigen 
Markte, unterſtützt durch die auswärtigen höheren 
Berichte, war wiederum animirt, und es ſind ſämmt⸗ 
liche Cerealien zu erhöhten Preiſen 8 worden. 
Weißer Weizen 78—80—85 Apr, gelber Weizen 72— 
76-82 Ar, R 2 Hr, Gerſte 51— 
53—55 1 Syn 
ktbericht.] Am heu⸗ 


d 
Markt 


a nach 
50— 81 J 


N 


19. Juni. (F. Cohn.) Der 
heutige Getreide⸗Markt war ſchwach befahren. Bei 
ſehr animirter Stimmung wurden IN für alle Cerea⸗ 
ahlt wurde: 


Se 
Münſterberg, 


Weizen 75—82—86 Ar: 
Roggen 65—68—70 „ 
Geſſte 48—50—52 „ Scheffel 


afer 41—42—44 5 
»Leobſchütz, 19. Juni. Die Witterung der letz⸗ 

ten Woche hat den veränderlichen Charakter beibehal⸗ 
ten, es wechſelten Regen, Sonnenſchein und kühle 
Temperatur mit einander ab. Am heutigen Markte 
waren die Zufuhren ſehr ſchwach, dagegen war die 


25 Kaufluſt namentlich für Roggen ſehr gut, die Vor⸗ 
de, welche für Warſchau⸗Wiener Eiſenvahn Cortes, während die Regierung jeden Nerv anſpannen 88 N 

Aellen bee . Volg eine weitere Herab- muß, um über die mit dem Proviſorium verbundenen Se ee ſich ſchnell zu beſeren Preiſen. Es 
etzung ihres Courſes zur Folge der jedoch durch die Schwierigkeiten hinauszukommen verſcheuchen die Weißer eizen 70 —80 Ir 

Dee ch geltend machende Kaufluft ſchnell Still. Käufer, welche der niedrige Preis bisher herangezogen | Felber Weizen 67½ 77 ½ Yır Sch 
ſtand Fr wurden. Von Bankactien, Fonds und hatte. In Türken ging wenig um, obſchon von an.“ Noggen N 66/69 5 je nach 
Prioritäten haben wir Ihnen nichts Erwähnens⸗ deren Börjenpläßen, namentlich von Konſtantinopel Gerite ͤ 
werthes zu berichten. Wie wir ſchon Eingangs dieſes über e berichtet wird, welche dort zur afer. N Gewicht. 
bemerkt, zeigte ah Geld nicht mehr ſo Halte als ne des Courſes gemacht werden, um die Emiſ⸗ & fen „ 62½ 66 

bisher und Discon en kaum unter Banfzinsfug an- ſion der von der orte garantirten Eiſenbahnbonds 

zubringen. Natürlich wird die bevorſtehende Liqui- mundgerech en. In ſüddeutſchen Fonds war -de.- Breslau, 21. Juni. (Zum Pferdehandel. 


t 1 ma 
den haben, ſo daß die Zins: ger enger Verkehr; 
ſätze die im vorigen Ultimo bewilligten bedeutend 
überſteigen werden. Wechſelcourſe blieben bei mäßigem 


Geſchäft ziemlich unverändert. 


i i er zu lei von den Eiſenbahnactien halten 
dation hierunter z ch Bexbacher begehrt, wahrend Dekan mehr an 
den Markt ebracht werden; für Taunus war wie⸗ 
derholt Aae bei ſehr wenigem flottanten Ma- 

ü 2 auf London und Paris hat der 
Bedarf etwas nachgelaſſen und der Cours ſich daher 
chwach bekauptet; Wien in Folge des Zufluſſes neuer 
ctien aus Oeſterreich feſt. Für Geld wurde in der 
Liquidation 5 pCt. Zinſen bezahlt und bei dem 
ſchwachen Bedarf von einer Liquidation zur andern, 
läßt ſich an den dazwiſchen liegenden Tagen nicht 
ermeſſen, in wie weit das fortwährende Zuftrömen 
von Speculationspapieren den Wu e 1 800 
rankf. Ztg. 
Frankfurt a. M., 19. Juni Abends. [Effecten, 
Societät.] Amerikaner 86%/,. Credit⸗Actien 313 ½, 
Staatsbahn 361%, Lombarden 2435/8, Silberrente 
57, Jo ſephsbahn 182%/,. Leblos und matt. Pariſer 
Schluß⸗Courſe bekannt. (W. TB.) 
Frankfurt a. M., 20. Juni, Nachm. [Effeeten⸗ 
Soeietät.] Preuß. Kaſſenanweiſungen —, Ber⸗ 
liner Wechſel —, 1 Wechſel —, Londoner 
Wechſel —, Pariſer Wechſel —, Wiener Wechſel 96e, 
National⸗Anleihe 55165 5 % ſteuerfreie Anleihe 52, 
Anleihe de 1859 66 ¼, Amerikaner de 1882 86¾, Türken 
42¾, öſterr. Bankactien 714, öſterr. Creditactien 313½, 
Darmſtädter Bankactien 285, öſterr. franz. Staatsbahn 
361½, Baierſche Prämien⸗Anleihe 107, Badiſche Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 104 ¼, öſterr. 1854er Looſe 76, 1860er 
Looſe 85½, 1864er Looſe 120¼, Alf 
Lombarden 2431. Felt. 
Wien, 19. Juni. Matt. — [Schluß ⸗Courſe. 
Rente 62, 40, National⸗Anlehen 70, 45, 1860er Looſe 
104, 00, 1864er Looſe 125, 20, Credit⸗Actien 310, 20, 


iſchen und ungari⸗ 
en Laſten für die 


W 84¼, 
(W. T. B.) 


kündigten 
annkraft 


& 


Der Markt in Grottkau war von Händlern um 
Privaten ſehr beſucht. In Ackerpferden ging das Ge⸗ 
ſchäft gut, in Luxuspferden, wonach auch viel Nachfrage, 
nicht, da nur ſehr wenige zur Stelle waren. — Am 
28. Juni, eg 0 findet hier Roß⸗ und Viehmarkt 
(Johanni⸗Markt) ſtatt. 

-de,- Breslau, 21. Juni. (Waſſerſtand. — 

Schiffsverkehr.) Das Waſſer der Oder, das durch 
den Se der Braunau, die im Strome durch die 
gelbe Waſſerfarbe ſehr kenntlich war, am Oberpegel 
auf 143“ gewachſen, iſt bis heute früh an dieſem 
ſchon auf 13“ 7“, am Unterpegel auf 3“ abgefallen. — 
Die Dampfer von der Stettiner Dampfichleppihifffahttss 
Actiengeſellſchaft und von der Neuen Oder⸗Dampf⸗ 
Schleppſchifffahrts-Geſellſchaft machen jetzt nur Schlepp⸗ 
touren zwiſchen Stettin und Frankfurt, da ſie wegen 
des niedrigen Waſſerſtandes nicht mehr bis nach hier 
kommen können. — Seit dem 19. paſſirten die Schleuſſen: 
Norbert Biskop mit 2 Boden von Oppeln nach Oder⸗ 
berg; Chriſtian Böhm, Gottl. Zippel, Auguſt Frühauf, 
Carl Schäler, Franz Nowak, Heinrich Zippel mit Fa⸗ 
ſchinen von Jeltſch nach Maſſelwitz. 
Breslau, 21. Juni. (producten Markt.) 
Wetter veränderlich. Wind Weſt. Therm. 100. 
Barom. 27“ 9“. — Am heutigen Markte war für 
Getreide animirte Stimmung vorherrſchend, bei der 
ſich Ber aller Cerealien ſteigerten. 

Weizen blieb gut gefragt, und wurde erneuert 
höher bezahlt, wir not. Jer 85 ( weißer 78—81—85 

gelber, harte Waare 74—82 pr, milde 82—84 
i finſte Sorten über Notiz bez. 
en Preiſen 
(. 67—74 


Roggen fand gleichfalls zu ſteigend 
vermehrte Beachtung, Beh Wen Re 
pr, feinster über Notiz bz. 


verloren haben, ſich jedoch in Erwartun i 
ne g eines ſehr Nordbahn 228, 50, Franco⸗Auſtrian 124, 00, Anglo Gerſte ſchwacher Umſatz, er 74 C. 44—55 
En MR bei ferten Ben der Soma Auffelan 341. 00, wt 746, 00, St.⸗Eiſenb.- feinſte Sorten über Notiz IM. fs 05 
5 barden waren bis zum ger wenig nach. | Gert. 376, 00, Lombardiſche Eiſenbahn 252, 60, London afer wenig angeboten, 9er 50 24. galiz. 39— 
om 4 1 en 3 RL 2 Börſentage vor- 124, 50, Paris 49, 50, Hamburg 91, 30, Kaſſenſcheine 41 pr, ſchleſ. 40—43 Ir 
Be a ei übe auch in Paris unter 182, 25, Napoleonsd'or 9 94½ (W. T. B.) Hülſenfrüchte ſchwach beachtet, Kocherbſen 
der fortgeſetz leiden. Diet hr ihre muthmaßliche Wien, 19. Juni, Abende. Abend ⸗Börſe.] 66—68 „ Futter⸗Erbſen 60—64 Apr Her 90 ©. 
Rentabilität zu 4 % g Die fortwährende fins dehnung | Grebit-tctien 310, 30, Stagksbahn 376, 50, 1860er |— Wicken zeſucht, 7 90 ec 60. 10 % — Veh. 
der bereits vuf 4 Kilometer angewachſenen Linien a 104, 20, 1864er Looſe 125, 10, Alföldbahn — —, nen gut een Yr 90 C. 68—75 Lin, 
und die mit jedem, June ſteigende Belaftung durch Silberrente —, —, Nordbahn —, —, Galizier 235,00, [en Heine 70—84 % — Lupinen in Saat⸗Waare 
Ausgabe neuer Prioritäten geben den Berechnungen, Lombarden 254, 50, Napoleonsd'or 9, 93½, Anglos beachtet, r 90%, 52—60 — A 
daß die Verzinſüng der Prioritäten das Netto⸗Er⸗ Auſtrian 343, 00, Franco⸗Auſtrian 125, 00, Ungar. beachtet 70 8. —„Kukuruz 


trägniß nach Schluß des Baucontos nahezu abſorbi⸗ 
ren werden, eine Grundlage welche durch den neueſten 
Jahresbericht wenig erſchüttert wird, obgleich damit 
keineswegs das von den Gegnern geſtellte Progno- 
ſtikon, der Bahn ſtehe dieſelbe Zukunft wie der von 


Credit⸗Actien —, —. Lombarden beliebt. 


. TB.) 

Wien, 20. Juni, Nachm. rp e 
Creditactien 310, 40, Staatsbahn 376, 00, 1860er 
Looſe 104, 10, 1864er Looſe 125, 20, Anglo-Auftrian 


„ 54—60 Sr: 
u) mehr beachtet, 62—64. pr: Yar 1 
Ron 1 555 : w 8⁴˙ 

tleefaat, ohne Handel. ; 
2 aaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlag lein wenig umgeſetzt, wir notiren er 


a EN: 


6, , feinfte Sorten über Notiz bez. Berlin, 21. Juni. (Schluß⸗Courſe.) N 25% Uhr. 
1 0 


Cours 19. v. 18. 


anfſamen ohne Zufuhr, r 59 6. 65—68 1 1 1 
ie re me m „ [eier dis: © 2 Wh | 
— . 7 N Sprocent. rum. Anleihe 92 92 

Kartoffeln . Sack a 1508. Br. Sept⸗Octbr. 691 68 - 32 803 

Un Gr Ze Dee 1 a a Ro Roagen en. Beeren. Ja 6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 80¼ 805/ 
reslau, mi. [Fondsbörſe. rſe un⸗ : 591 591 Ne 19. 1 

8 35 geſchäftslos, Courſe im Allgemeinen Sa we. 50% 56% We e. l e eee Kan Ca 

unveränder ept.⸗Oetbr 1 1 echjel au 5 92 

2 gekündigt: 1000 Ctr. Roggen und üb k Feſt. 5915 5 1 er gio 1 . 186% 190% 
100 Etr. Rüvbl. Yr Juni af AB 1882er Bonds 121¼ . 122% 
Mehl.] Feines 5 5 Al 186% 10 eptbr.⸗Oetbr. 12 11½ 1885er Bonds. 118¼l. | 118% 
Roggen 4—4¼ 1. 26 Hausbacken⸗ 31/12 Spixitus. heften. 1904 er Bonds. 108. 108½ 
1 5355 pr, Weizenſchaalen 45 8 bis a 05 17%, 17%, . 0 143 ½. 143¼ 

uli u 7¹ 1 tebahn 7 Br, 
5 21. Juni. [Amtlicher 5 Sept. kat" 1a 177. Bine ole } 85 Aue 955 
Börſenbericht.] 1 rogoen (oh er 2000 EZ.) hoch ein- Fonds und ASdlen. Sul; Mehl 505 520 
etzend, . 8 uni 57½¼ Br. 57 Gd., reiburger . 110 Pettotenm Böiiabeipie) 301/,, 31½ 

nul 9695 5 Sat Oaguft 5% 584% bez, Wilhelmsbahn 106 10550 9 9%, 301% 
Septbr.⸗Octbr. 53 ¼ö—52½ ez, Octbr.⸗Novbr. 51½ Obeicchle Lit. A. 174% | 175 ng g 2 zit 
Br., Novbr.Dechr. ir ½ bez. Vor der Börfe: Rechte O e. 86% 86½ Se Zink — 55 
Juni⸗ Juli 5’ u Su ag 54% bez. Warihau: Wiener. 56½ | 56½ Wech cel n . | . 

eng 5 5 eg 47 Br. Ser 1 En 1341; 130), h 3 

e 1 1 
95 afer J Juni 54 In allen Be Looſe a 55% | 55 ja Berlin, 19. Juni. Prämien-Schlüsse 
üböl Vöher, loco 12 Br. a 12 Br., oln. Liquid. Dane . 57 | 57½ 1  Vorprämien. = ..i.. 0 
era 11976 Br., e 1129 Septbr. en barden . . „ 139½% | 139% 80 erg al UL: * 
etbr. 11%,— % 1% 1 Octbr.⸗Novbr. 11% bez., Amerikaner 875% | 871% Bergisch-Märkische , . 25 10 B. 1132/1%, B 
1 ben a De 10% a en f 78 ¼ 1 B. 179/1½ 55 
piritus höher, Ioco 16% Br., u aris, 19. Juni, Nachmittags 3 n-Mindener lis % B. 119% % B 
87 Juni u. Jun Jul 16½ Gd. Sul ungut 16 ½ und Ne ebt. Tonſols 15 Mittag 1 übe 1 Za erden 126% B 107½% 6. 
. Gd., Auguſt⸗Sept. 16%, Gd. u. Br., Septbr.⸗ 925 gemeldet. Cours v. 18. Mainz-Lud wi, der 135/1%, ß. 135½%/¼¼ B 
Oktober 16½— b bez. u. Br. 3x Rente 20, 25-10, 35-70, 224,70 0 70, 30. Jberschlesische 17% 6. 175,/ % & 
Zink fe“ Ital. 5% Rente *56, 80 56, 35. Rheinische 1% 114½%/% B 
Die Börſen-Cemmiſſton. Deft. St. ae Act. 770, 00 768, 75. 5 lt Juni, | DIE en. 
Preiſe der Cerealien. Eredit-Mobilier-Actien 246, 25 | 245, 00. abe . 

Seftfefungen der pöligelichen Commiſſton. Lomb. Eiſenb. Aetien 512, 80 512, 50. Done Credit-Actien . 1864 /1bz 138,84, ba 

Weizen, weißer. 82— 15-78 Gr do. Prioritäten 241, 25 241, 25. Fran rden 14½¼½ bz 11160 
bo. gelber . 328 % 148 | Tabaksobligationen 435, 00432, 50. |Oesterr 186 208/½ b 2ʃ1ʃ½ 
Roggen 7274 71 68-70 „1% Tabaks-Actten 620, 00 616, 25. | Qesterr. 1800er Loose . 58% de %% be 
2 Ag, 2-56 50 548 „. Türken 44, 95 feſt 44, 80. tal Tabak- ke Bon 3 
42—43 41 39-40 „ E 6% Verein. Staaten⸗Anleihe al. Tabak-Obl. 
6670 64 61-63 „ pr. 1882 (ung u 917 91¼ 1 . 87% be sr bz. 
— #8 London, 13 Jun ad. aun. eg Cours 18. Böhmische Westbahn —— 

— e en ve 00 orporation der Conſols 6 92/5 Rückprämien. Ult. Juli, Ult. A 
Berliner Kaufmannſcha 8. alben vom ger Sam Bu 29/16 |Bergisch-Märkische . . 128 ½/ B. |127i ne 
12. Juni 1869. 5proc. Rente 3 563/16 56 Cöln-Mindener 116/701 bz 119% 15 0 

2 ie Thlr, ee I.: Nr. 48 119 174 37. 5 — 5 2 £ 20%/,5 | 201, | Oberschlesische 17% 6. 112,70 ee 

erie II . 8 3 ini 8 

© 100 Thlr. Serie L: Nr. 162 178 177 329 880 Bproc. Russen de 1823 88% 85½ Lobende eee eee 

449 456 501 547 568 580 670 705 784 809 851 862 5proc. Ruſſen de 1862 84⁵0 Franzosen BER 8 


649 1001 1012 1016 1166 1265 1332 1369 1394 1412 
1418 1679 1808 1894 2016 2018 2045 2191 2235 2252 
2297 2345 2417 2516 2558 2572 2577 2583 2606 2656 
2793 2911 2979. 
Serie II.: Nr. 3011 3025 3051 3103 3225 3307 
3347 3364 3477 3503 3523 3599. 
Zahlbar am 5 e 1870 bei den Herren 
Breeſt u. ale 
Mail länder 10.Fres. Looſe. Verlooſung vom 
16. Juni 1869. 2 am 15. December 1869. 
ezogene Serien: 
Serie 497 591 1049 1859 3960. 
Gewinne: 
Serie 1859 Nr. 48 a 100,000 Fres. 
Serie 497 Nr. 81 a 1000 Fres. 
Serie 1049 Nr. 48 a 500 Fres. 
Serie 3969 Nr. 64 und 22, Serie 497 Nr. 41, 


Die Zahlung der am 1. Juli c. fälligen 
der Sonn- und Feſttage in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden 
vom 1. bis Ende em 


verein, in Berlin 


Breslau den 16. Juni 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. 


inſen unſerer Prioritäts⸗Obligationen erfolgt mit a 


uli e. in Breslan bei dem Schleſiſchen Bank⸗ 

Nr. 54, nach dieſem T . Sie 1 jeher 25 
Fr n nur m 

ſelbſt, Palmſtraße, im Albrecht Du „„ 


Bei Präſentation mehrerer Coupons iſt denſelben ein Nummernverzeichniß beizufügen. 


Direetorium. 
Ertel, Vorſitzender. Schweitzer. Special⸗Director. 
n eee Börse vom . a 868— 


Behrenſtraße 
hier⸗ 
ürer. 


Ausländische Fonds. 


Serie 1049 Nr. 16, Serie 591 Nr. 16 a 100 Fres. P A | 
Serie 1049 Per. 15 und 22, Sete 497 Jr. 4 dor d 4 9975 Amerikaner 8%, b. a B, 
und 18, Serie 591 Nr. 19 3 und 63, Serie 1859 Nr. do. do.. 4 85% B Italienische Anleihe b 557% 6 
36 und 54, Serie 591 Nr. 30 à 50 Fred. do do,v1862/69 84½ B Poln. Pfandbriefe. 
Serie 3960 Nr. 48 92 44 und 98, Serie 591 Nr. Staats-Schuldsch. . . 33 81 6 Foln. Liquid.-Sch. 1 5775 bz u. G. 
58 43 81 und 47, Serie 1049 Nr. 100 20 69 72 und Prämien-Anl. 1855 31 123½ B KrakauOberschlObl. 4 
en 497 Nr. 91 5 und 51, Serie 1859 Nr. 21 Bresl. Stadt-Öblig.. 3 Open, a 3 5 ar 
2 er-Rente ., * 
Die übrigen 464 in den obigen Serien ‚eütfaltenen 87 Pfandbr. ra 45 989. 5 Oesterr. Loose 18005 85 ½ be. 
Nummern | ae mit je 10 Frcs. ausbezahlt. do, do. neue 4 83% B Gold und Papi 
= Schl. Pfabr h 1000 Th. 33 78%, B Wen 
Tele raphiſche Depeſchen. do. Pfandbr. Lt. A. 4 881½ bz Ducaten — 96 6 
Stettin, 21. Juni. Cours v. do. Rust.-Pfandbr. 4 1 Louis dor 112 B. 
er 15 5 ber ya 7 db: a C. 4 89% br zus Bank-Billets . — 78% 
5 f 0. 0 t rr. Wä 7 2 
Juli⸗Auguſt 13% 723 Schles, e 4 8805 25 bz. e 8 Zn ee 
8 Sept.⸗Oetbr. 73 7274 Posener dot 4 861 RR g. 4 Diverse Actien. 
0 
er Höher 657 er Breal.. Schwelle DE 90% b. 8 Gas-Act. 5 7 1 
Juni. Juli 60 59 ¼ je do. 87 72 8 ber Were. 4 41¾ bz. u G. # 
Suli-Auguft 56% 56%, do. G. . 4 87% > Schl. Zinkh,- Actien 2 
Herbft : 55½ 551% Oberschl, bote 73½% B do. do. St br. 44 2 
Nan de Behauptet. 15 0 45, b . n 29 B Schlesische Bank 4 117% 0 
ea 9 11 Mr,” N 
Derbſt N 112% 11 770 Lit. G 1 9 Oesterr. Credit- 5 184½ B. 
„ Sul. RN, 1617, Eisenbahn-Stamm-Actien. f Wechsel- Course. 
Juni⸗ Juli 17% 16%, Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 110 B Amsterdam. k. S. 142½ bz 
Juli⸗Auguſt 3 1702 do. do. do. 2 M. 141½ 8 
Wien, 21. Juni. (Vorbörſe.) Cours vom Oberschl. Lt. A.. C. 7 1751, B Hamburg „k. S. 151 ba 
ln wenig Umſatz. 19. Juni. do. Lit. B. 33 do. 2 M. 150% bz 
er Looſe 104, 20 104, 40 | RechteOder-Ufer-B, 5 865% B London k. 8. 
1864er Looſe. 125, 30 125, 70 H. Oderufer-B. St.- Pr. | 94%, 6 do. 3M. 6.2% bs 
Credit⸗Actien 310, 50 310, 50 |Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 100% 5 Paris 2 M. 81%, G. 
St.⸗Eiſenb.⸗Act. Cert. 376, — 378, 50 do. do. St.-Prior. 5 — Wien ö. W. . k. 8. a. B. 
Lombardiſche 1 254, 10 252, 80 do. do. do. 45 — do. 2 M. 81% bz 
eee 8 05 85 9, 93 "Warschau-Wien . . 5 56½ / bz. u B. Warschau 90 SR 8 T. Hierzu eine Beilage. 


RR Termmhworllißer Diobaclene und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 
e 


